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N Eehytet Fremd,

& J S oll cin fdlecytes Blat begallens
B3 'ich Dit fhuldig biny und jest an meiner ftatt ¥
it Feiner Gleifnerey unbdleeren Worten prableny
Da Dith das holoe Gl in feinem Scyoofe bat.
Di¢ Freundichaft/die idh fets mit it vergniigt aehaltety
@riindt fidh o allen Schein auf ddee RedlichEeit
Lind toird gu Feiner Beit in meiner Bruft erfaltery
- Gleichtoic mein treues Herts aud jest fich mit Dy freut.
Dod licer auff was foll idy die Gedanchen vidhten, s
Da fich Fein reger Geift in denenfelben nihet
i auffgetvecttes Lied auff Deinen Tag gu dichten?
o aber merde idy blog auff ein Nidhts gefitbet.
Das grofie Nidhs der TWelt/ das vor aus RichtSentftandeny
1nd dag cinft toicderum fich in cin JNHES verkehrey :
Dot feines gleichen viel. Denn wasinihr verhandeny
Bar ehedefien IRicHES, ub wirdin JNdES oerehrt.
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Dic Feine Telty der Menfch, das Bitd des weifen Schopfferss
WBard Anfangs audy von GOkt aus einem Nidhts gemadyty
Hnd munberf am aebilde, faft tie der Shon des Tdpfevs/
Und bleibet aud) chde)té/tvo GOt nidyevorihn wade,
Der Himmel ndhretihn, und da er ibhn gebauety/
Sao uberlagt ex ihn nidye ganglich dex Gefabr,
®lcichroie fein Auge fonft auf alle Wercke fdauct; -
o Dieer efdhaffen hat, und trdget immerdar.,
Befonders muf der HExr dem Menfchen Alles werdens
Sndem ex/als ein RichtS/miches von fich felbft vermagy
1nd der verforgt ibn audy nadyNothdurfft hier auf Srdeny
Sa feiner Siite Schein erfreut ihn Nadyt und Tag,
€8 gehe nun der Menfehy auf hodytverbehrtem Wege; -
Da il ihn GOtE davon und gu-fich dadburdy gichr.
Hingegen toandelt ec nue auf dem TugendsStege;
So muﬁ ihin GDttes Huld/gleid cinem Palmenyblipn,
Den cinen fiillet GOt in Uberfing mit Gabeny
So daf ev faft an NicHES je cinen Mangel hat;
Da andre gegentheils die Gifer fparfam haben:
Wictvol ¢8 ibnen nidhts an ihrem Leben {dhadt.
Den cinen fcgnct GOt gleich in den garten Jabren;
Und dberfehidee ihn frah mit Ghick und Woblergehn
Bey andeen fchicbt ers aufy und will dadurdy erfabren
O fie/ twic ex fchon teif/ felt im Bevtvauen fehn,
Dody davein Ean fich nicyt der Sterbliche gleidy fehicken,
Hilfit SOt ihm nicht fo gleich nach Wunfche, und gebrichts
9n ctvas/ pflegt e wohl mit Worten aussudiicien,
Daf fein Hers gang vergagtund foricht AU mic fwird nichts.
Dody woer auf GO fich feifft/ wird nimmermehr su fhanden,
Die Hiilfe fomme nidt gleich und endlich doch getwifs:
Die (chdnfen Fuichte find su vedyter eit verhandeny
o ein erftorbner Baumm in Hoffaung blicken lie,




Seehrter: Fround, Du haft die RNidtigheit erfennet
Dic an und vor fich fIbE bepm Menfchen fich befindey
Daber Dein frommer Geift nur SOkt fein Alled nennet,
WBovon als ein Berweif die Demuths 2 Proben find.
Unbd feine Sorge hat fiets iber’ Div getvadyet ,
Dbgleid) nidyt allzufriily tvas D getvtinfcht gefchichts
Sngmifchen bat fic es dody endlich ool gemadyets
b fchon ein grocifeindHers: Aug mivtoivd nichts offe fprtd)f.
Slbvft Dein Seburts,Tag muf dagu deu Anfang madyen; :
9n weldyen vor'gen Sahrs man Didh sum Prieficr wephe
Da D fhon E{toas twirft, DerSuftand deiner Sadyen '
Gervinnt dem Anfehn nady nadyft: SOt evmiinfche i,
Sun wirftu etfoas mehr;da DU sum Ehegatten
it ein Belichtes Kind icat gugefellen ik,
Der Himmel Fomme Dit mit Glick und Heyl su fatteny
Damit Dicf Feine Noth im: neuen Stande preft,
©Ott laffe Didh vergniigt mit Deitter Liehfte lebeny

€8 hemme nimmermebr Beteibnif Gure Lufty
&5 werde Biel aus Nichts bey Cueh: Und GOftes Seeaen -
Erquicte unoeceiictt-mit Bobifeyn Cuve Bruf ‘
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	Dem Wohl-Ehr-würdigen, Groß-achtbarn und Wohlgelahrten Herrn M. Jacob Anton Jacobi, Wohl-verordneten und Treu-fleißigen Pastori Substituto zu Bündorff und Büschdorff, als Er mit Der Wohl-Edlen, Wohl-Ehr-und Tugend-belobten Jungfer Marien Sophien, Des Wohl-Ehr-würdigen, Groß-achtbarn und Wohlgelahrten Herrn, Herrn Michael Nürnbergers, Wohl-verordneten und treu-fleißigen Pastoris zu Brandroda, Ehelichen eintzigen Jungfer Tochter, Sein Ehe-Verbündniß glücklich den 15. Februar. 1724. vollzog, gratulirte von Her
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